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Hl. Preßölschmiefung.

a] Allgemeines.

Da die unter Heißdampi arbeitenden Bauteile einer besonders

sorgfältigen Schmierung bedürfen, ist man bei Heißdampflokornotiven

zu Schmierpressen und Schmierpumpen übergegangen,

wobei das Öl,’ohne Minderung der Güte und unabhängig von der

Wartung der Schmiervorrichtung in bestinimten. der Drehzahl der

Triebräder angemessenen Mengen mit Sicherheit bis unmittelbar an
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Abb. 373. Antrieb einer Preßölschmierung.

die Schmierstellen geführt wird, Schmierpumpen haben vor Schmier-

pressen den Vorzug, daß der Ölvorrat und -verbrauch der einzelnen

Ölabgabestellen sichtbar und einstellbar‚ daß ferner die Bauart der

Pumpen hinsichtlich ihres Gewichts leichter ist.

Schmierpressen werden im Führerhaus links unten seitlich des

Stehkessels, Schmierpumpen seitlich am Stehkessel oder in Augen-

höhe an der Rückwand des Kessels angeordnet. Antrieb erfolgt

gewöhnlich durch Hebelübersetzung von der Kurbel der letzten

Kuppelachse aus. Einfacherer Rohrführung wegen finden Schmier-


